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Am 10. Februar 1996 verlor der damalige 
Schach-Weltmeister Garri Kasparow in 
Philadelphia ein Spiel. Eigentlich wãre 
dieses Spiel keiner Rede wert. Das Inter-
essante war allerdings Kasparows Geg-
ner: kein Mensch, sondern der IBM-Com-
puter Deep Blue. Zum ersten Mal verlor 
ein Mensch gegen die kûnstliche Intelli-
genz einer Maschine. Zwar konnte Deep 
Blue nur die erste von sechs Partien fûr 
sich entscheiden, doch ein Meilenstein in 
der Geschichte der Computerentwicklung 
war gemacht.  
Der Schock saÞ weltweit doch schon 
sehr tief, denn wo wird der Mensch noch 
alles durch eine Maschine ersetzt? In 
Japan sind die Forscher schon so weit, 
dass es in der Pflege Roboter gibt, deren 
Gesichter und Stimmen fast schon men-
schengleich sind. Und wenn man neben 
dem Bild eines dieser Roboter das eines 
richtigen Menschen stellt, da habe ich 
zumindest schon dreimal nicht erkannt, 
wer eigentlich wer bzw. was ist.  
Fast wãre mir ein anderes historisches 
Ereignis durch die Lappen gegangen, das 
auch etwas mit dem zu tun hat, was 
Menschen und Maschinen voneinander 
trennt, nãmlich Luthers Bekenntnis auf 
dem Reichstag zu Worms im Frûhjahr 
1521, das er ƚ unter dem Druck zu 
widerrufen ƚ bekannte:  

ơHier stehe ich. Gott helfe mir.  
Ich kann nicht anders.  

Amen.Ɵ  

Zwar mag dieses Zitat nur eine Legende 
sein ƚ verbûrgt ist lediglich: ơGot kum mir 
zu hilfƟ, doch ist fûr mich dieser Moment 
die eigentliche Geburtsstunde der Refor-
mation. Denn das, was zumindest noch 
allein dem Menschen zugeschrieben 
wird, ist, ein Gewissen zu haben. In einer 
Situation, in der alles gegen einen zu sein 
scheint oder ist, aufrecht stehen zu blei-
ben und sich nicht durch die Mehrheit 
oder Autoritãt von dem, was wahr und 
richtig ist, abbringen zu lassen, das 
zeichnet einen Menschen aus.  
Nur haben meine Worte ein Problem ƚ 
was ist eigentlich gut und wahr? Luther 
wurde und wird gefeiert, dass er sich 
nicht hat einschûchtern lassen. Auch 
ohne Einschûchterung ist es schwer zu 
entscheiden, was was ist.  
In den zurûckliegenden Jahren und Mo-
naten mit Flûchtlingskrise, Corona und 
nun Flutkatastrophe und dem Entstehen 
von Identitãren, Querdenkern etc. habe 
ich hãufig genug eher das Gefûhl, dass 
Roboter wirklich die besseren Menschen 
sind.  
In der Science-Fiction-Serie Star Trek, 
alias Raumschiff Enterprise, gibt es einen 
Roboter/Androiden namens Data, der so 
fasziniert vom Menschlichen ist, dass er 
selbst gerne ein Mensch wãre. Hãufig 
genug befremdet es ihn, wenn sich 
Menschen nicht so human verhalten, wie 
sie es von sich behaupten.  
 

Was mich derzeit schockiert, ist, dass 
Querdenker etc. in die Flutgebiete fahren 
und dort ƚ anstatt zu helfen ƚ aus dem 
Leid anderer Kapital schlagen wollen. 
Und auch dass Menschen anscheinend 
so voll Hass, Verblendung und Selbst-
ûberschãtzung sind (unter ihnen auch 
unsere Nachbarn und Communitypart-
ner), dass sie Aufrufe zur Solidaritãt in 
den sozialen Medien niedermachen, und 
nur den anderen kritisieren, ohne selbst 
etwas zu tun.  
Was das absolut Gute und Wahre ist, 
werden wir vielleicht nie wissen, sondern 
uns ihnen nur im gegenseitigen Diskurs 
nãhern kõnnen. Aber unser Gewissen 
kann uns bei allen widerstreitenden Po-
sitionen helfen zu sehen, dass jemand 
und man selbst nur dann gut ist, wenn er 
oder sie das Wohl des anderen im Blick 
behãlt. Und eben fûr das grõÞere Wohl 
aller einzutreten gegen die Privatmei-
nung einzelner, seien sie auch noch so 
laut, das macht uns zu Menschen, die mit 
ihrem Gewissen vor Gott stehen, seine 
Hilfe brauchen und schlieÞlich auch nur 
sagen kõnnen: ơIch kann nicht anders. 
Gott helfe mir. Amen.Ɵ 
Ihnen allen einen gesegneten Herbst!  
Ihr Stefan Dõhner  

 
Stefan Dõhner 

 

Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde 
Everswinkel-Freckenhorst 

Anschrift: Pattkamp 6, 48531 Everswinkel 
Kontakt:  0 25 82 / 96 02 info@ek-ef.de 
Redaktion: Michael Wilczek (michael.wilczek@ek-ef.de) 

Gûnther Wehmeyer (guenther.wehmeyer@ek-ef.de) 
V. i .S. d. P.: Pfarrer Stefan Dõhner (pfarrer@ek-ef.de) 
Druck: Gemeindebriefdruckerei GroÞ Oesingen 
Auflage: 2.150 
Titelbild: AuÞergewõhnliche Perfomance am grõÞten Lutherdenkmal  

der Welt in Worms vom 31. Mai bis 3. Juni 2018.  
Bildrechte: Evangelische Kirche in Hessen und Nassau/EKHN 

Erscheint 3 mal pro Jahr und wird an alle Glieder unserer Gemeinde verteilt. 
Nãchster Redaktionsschluss: 
15. September 2021 
www.ek-ef.de 

// AN(GE)DACHT 

Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefes, 

Zur Zeit des Redaktionsschlusse dieses Gemeindebriefes galt 
noch der Lockdown mit seinen erheblichen Einschrãnkungen 
fûr das gesellschaftliche Leben. Wir haben dennoch Hoffnung, 
dass die Welt am Erscheinungstermin dieses Gemeindebriefes 
wieder etwas besser aussieht.  Ob die hier fûr die Monate 
September bis November 2021 genannten Termine stattfinden 
kõnnen, bleibt dennoch ungewiss.   

Deshalb gelten alle genannten Termine  
der Gruppen und Kreise unter Vorbehalt.  

Wir hoffen auch, dass die in den Terminlisten aufgefûhrten 
Prãsenz-Gottesdienste in der Johanneskirche und in der 
Pauluskirche unter Einhaltung der Hygiene- und Abstands-
regeln bis dahin wieder aufgenommen werden konnten.  

Alles Gute und bleiben Sie gesund! 
Das Redaktionsteam  

ANMERKUNGEN DER REDAKTION 



 

! Als wichtigstes Thema hat sich das Presbyterium mit der 
Bekãmpfung sexualisierter Gewalt auseinandergesetzt. 
Die Landeskirche erwartet von den Kirchengemeinden, 
dass diese eine Risikoanalyse bis zum 31. Mãrz 2024 
erstellen; zumindest muss bis zum 30. Juni 2022 ein Zeit-
plan zur Erstellung einer solchen Analyse vorliegen. Diese 
Analyse soll klãren, wer wann wem in der Gemeinde und 
in welcher Anzahl begegnet. Im Oktober wird das Presby-
terium mit der Erstellung dieser Analyse beginnen. 
Darûber hinaus ist darzustellen, ob die Bewegungsrãume 
in den kirchlichen Gebãuden sicher sind bzw. ob sie einen 
Ûbergriff fõrderlich sind oder nicht. Als ein Element unter 
weiteren haben alle Presbyteriumsmitglieder samt 
Pfarrer, alle Hauptamtlichen, aller Leiter von Gruppen 
sowie alle, die Kinder und Jugendlichen betreuen, ein 
erweitertes Fûhrungszeugnis bei der Kirchengemeinde 
einzureichen. Dieses ist fûr alle Ehrenamtlichen kosten-
los. Da man ein solches Fûhrungszeugnis nur mit einem 
Anschreiben der Kirchengemeinde von den Bûrgerãmtern 
erhãlt, werden nach den Sommerferien die oben genann-
ten Personen ein individualisiertes Anschreiben erhalten. 

! Der Kirchenkreis bietet ab 2023 in der ersten Herbst-
ferienwoche fûnf Tage lang ein Konficamp fûr den ganzen 
Kirchenkreis in Rheinland-Pfalz an. Als ein erweitertes 
Angebot der Konfirmandenarbeit hat das Presbyterium 
beschlossen, neben der Ijsselmeerfahrt in der zweiten 
Osterferienwoche an diesem Camp teilzunehmen.  

! Die Kirchengemeinde plant ab 2022 den Aufbau von 
Familiengottesdienste im Stil von Kirche Kunterbunt oder 
PASTA-Gottesdienste. 

! Darûber hinaus soll einmal im Quartal um 15:00 Uhr ein 
Taufsamstag stattfinden.  

! Auch die Konfirmationen werden ab 2022 an Samstagen 
gefeiert werden. 

! Einmal im Quartal werden Samstagsabend um 18:00 Uhr 
Abendgottesdienste stattfinden. 

! 2023 mõchte die Kirchengemeinde eine ca. 10tãgige 
Fahrt in die Normandie anbieten.  

! Wenn es mõglich ist, soll bereits 2022 eine Tagesfahrt zu 
einem noch nicht bestimmten Ort stattfinden.  

! Durch die Hilfe von Matthias Witte von der katholischen 
Kirchengemeinde St. Magnus/St. Agatha ist in den 
Gemeindehãusern Freifunk verfûgbar. 

! Die katholische Kirchengemeinde St. Bonifatius/St. Lam-
bertus hat uns ihren alten Chorflûgel ûberlassen. Dieser 
befindet sich derzeit in Reparatur; die innere Mechanik 
wird wieder hergestellt. ÃuÞerlich muss er zwar auch 
noch ûberholt werden, allerdings erst zu einem spãteren 
Zeitpunkt. Unser Dank gilt dem Pfarrcãcilienchor! !  

Stefan Dõhner 

ƥ AUS DEM PRESBYTERIUM 

KURZ NOTIERT // 

Die Kollekten im Klingelbeutel wãhrend des Gottesdienstes sind immer fûr die Diakonie unserer Kirchengemeinde 
bestimmt. Fûr die Kollekten am Ausgang legt in der Regel die Landeskirche deren Verwendung fest. Fûr einige 
Gottesdienste bestimmt entweder die Kreissynode oder das Presbyterium unserer Kirchengemeinde die Verwen-
dung.    

Hier eine Ûbersicht ûber 
die Verwendung der 
Spenden am Ausgang 
nach den Gottesdiens-
ten  fûr die Monaten 
September Ɯ21 bis 

NovemberƞƜ21. 

VERWENDUNG DER KOLLEKTEN-GELDER IN DEN GOTTESDIENSTEN 

Datum  Verwendungszweck Festlegung 
durch 

September  
2021    

5. Diakonie in Westfalen 
Landeskirche  

12. kirchliche Umweltarbeit 
19. Selbsthilfegruppe Demenz Presbyterium 
26. besondere Aufgaben ev. Schulen in der EKvW 

Landeskirche  Oktober 
2021     

3. Brot fûr die Welt 
10. Hoffnung fûr Osteuropa und Kirche helfen Kirchen 
17. Fõrderverein Grundschule Everswinkel und Freckenhorst Presbyterium 
24. Fûr Hilfen zur Integration von Migranten 

Landeskirche  
31. Fûr das Gustav-Adolf-Werk der EKvW 

November 
2021    

7. Kriegsgrãberfûrsorge Presbyterium 
14. Fûr Projekte kirchlicher Friedensdienste 

Landeskirche 17. Fûr die Mãnnerarbeit in Westfalen und die Evangelische Arbeitnehmerbewegung 
21. Hilfe fûr Schwangere in Notlagen 



 

 

// PRESBYTERIUM 

TREFFEN ZUM PRESBYTERTAG  

Einmal im Jahr trifft sich das Presbyterium unserer 
Kirchengemeinde zu einem so genannten Presbytertag. 
Der fand wie schon im vergangenen Jahr in den 
Rãumen des Hofes Tyrell in der Bauerschaft Raestrup 
statt. Das Presbyterium nimmt sich an einem solchen 
Tag ausreichend Zeit fûr einen lockeren Gedanken- und 
Meinungsaustausch auÞerhalb der straffen 
Tagesordnungen der monatlichen Sitzungen.  

Dabei wurde auch der Blick in die Zukunft der 
Gemeindearbeit in der Zeit nach der Corona-Pandemie 
gerichtet. Zum Presbytertag gehõrt auch ein 
gemeinsames Mittagessen und Kaffeetrinken. Die 
Vorbereitungen dafûr hatten Corinna Tyrell und Nicole 
Põsentrup getroffen. 

Gûnther Wehmeyer 

Presbytertag auf den Hof Tyrell (v.l): Pfarrer Stefan Dõhner, Gûnther Wehmeyer, 
Michael Wilczek, Silke Deitmar, Nicole Põsentrup, Thomas Biene-Hornscheidt und 
Corinna Tyrell. Es fehlt Jonathan Peters. 

ơMit so guter, langanhaltender Resonanz haben wir gar nicht 
gerechnetƟ, so lautete die einhellige Meinung der Mitglieder des 
Ausschusses Mission, Entwicklung und Frieden des Pfarreirates 
St. Magnus/St. Agatha. Die aufgestellten Sammelboxen fûr 
Althandys fûllen sich weiterhin und es konnten im vergangenen 
Jahr wiedermal ûber 400 Handys an das Missionswerk missio 
geschickt werden. Auf diesem Wege allen Spendern ein 
herzliches Dankeschõn. 

Das Internationale Katholische Missionswerk missio recycelt mit 
seinem Partner ơmobile boxƟ Althandys, gewinnt so wertvolle 
Rohstoffe und bereitet noch nutzbare Gerãte zur 

Wiederverwendung auf. Aus den Erlõsen spendet ơmobile boxƟ 60 Cent pro Handy an die ơAktion Schutzengel. Eine Welt. 
Keine Sklaverei.Ɵ Mit diesem Geld werden in der Demokratischen Republik Kongo Ûberlebende des Bûrgerkrieges 
unterstûtzt. Ursachen des blutigen Konflikts sind die wertvollen Mineralien wie Gold und Coltan, die die Rebellen illegal auÞer 
Landes bringen, um ihren Krieg zu finanzieren. missio fõrdert dort den Aufbau von Trauma-Zentren und engagiert sich mit 
der Aktion Schutzengel fûr Handys ohne Konfliktmineralien. Wer mõchte nicht die Umwelt schûtzen und gleichzeitig Familien 
in Not helfen?  

Schon seit dem Frûhjahr 2016 stehen Sammelboxen fûr ausgediente Handys in Everswinkel in der Katholischen 
Pfarrbûcherei, im Evangelischen Gemeindehaus, in der Sparkasse und Volksbank, sowie auf dem Markt beim Eine-Welt-
Stand und in Alverskirchen zurzeit noch bei der Bãckerei Abelmann. Fûr alle, die sich weiterhin an dieser Aktion beteiligen 
mõchten, besteht wãhrend der Õffnungszeiten die Mõglichkeit, ihr altes Handy in eine Sammelbox zu werfen.  

Weitere Informationen zur Aktion finden sie online unter  www.missio-hilft.de/handysammeln 
Monika Jestãdt 

// MISSIO HILFT 

HANDYSAMMELAKTION IST EIN VOLLER ERFOLG 

http://www.missio-hilft.de/handysammeln


 

Vor einiger Zeit wurde ich gefragt, was 
denn eigentlich aus den Ergebnissen der 
Zukunftskonferenz geworden sei. Es sei 
doch etwas sehr leise darum geworden. 
Dieser Eindruck tãuscht nicht, wenngleich 
die wichtigen Ergebnisse dieses Zusam-
mentreffens die Ûberlegungen des Pres-
byteriums immer begleitet haben. Aller-
dings sind wir von den Entwicklungen, wie 
Kirche in Zukunft aussehen kann bzw. soll, 
sehr schnell und massiv eingeholt und 
ûberholt worden, dass wir nicht etwas als 
neues Ziel ausgeben wollten, was kein 
Jahr Bestand gehabt hãtte.  

Ausgehend von den erwarteten Entwicklungen der nãchsten 
Jahre hat die Landeskirche beschlossen, dass ein Pfarrer spã-
testens ab 2025 fûr mindestens 3.000 Gemeindeglieder 
(unsere Kirchengemeinde hat ca. 3.050 Gemeindeglieder) ver-
antwortlich ist, ab 2030 fûr 4.000 und ab 2035 fûr 5.000. Im 
Kirchenkreis Mûnster wurde ein Heft namens ơZehnvorƟ her-
ausgegeben, in dem der Versuch unternommen wurde, zu 
schauen, was an Varianten an Zusammenarbeit unter den 
Kirchengemeinden und Delegation an den Kirchenkreis mõg-
lich wãre. Neben dem Gebãudebestand, dessen Zukunft offen 
gelassen wurde, war vor allem die Personalplanung zentrales 

Diskussionsobjekt. Hinsichtlich des Personals wurde zwischen 
Pfarrpersonal und anderen Berufsgruppen unterschieden. Die 
Kirchengemeinden sollten so, wie sie sind, bestehen bleiben, 
allerdings sollten die Pfarrer (wie auch alles andere Personal) 
einer Region ƚ in unserem Falle Everswinkel-Freckenhorst, 
Greven, Sassenberg, Telgte, Warendorf ƚ nicht mehr einer Kir-
chengemeinde zugeordnet sein, sondern die Arbeit in Abspra-
che untereinander aufgeteilt werden. Mittelfristig sollen Pfarr-
stellen auch aufgrund des geringen Pfarrnachwuchses auf-
gehoben und durch Personen anderer Berufsgruppen eines 
IPTs (ơInterprofessionelles-Pastoral-TeamsƟ), z.B. Diakone, 

Gemeindepãdagogen etc. ersetzt werden. Die Lan-
dessynode hat inzwischen die Einfûhrung dieser 
IPTs fûr alle verbindlich beschlossen. Diese wie alle 
anderen Mitarbeiter sollen nicht mehr vom Pres-
byterium sondern vom Kirchenkreis aus geleitet 
werden. Eine herausgehobenere Stellung des 
Pfarrers ist nicht mehr vorgesehen; er oder sie ist 
den anderen Mitgliedern des IPTs gleichgeordnet. 
Welche Rolle das Presbyterium hat, dem Betreu-
ung von Gebãude und Personal abgenommen 
werden soll, ist nicht geklãrt.  

Wenn man diese Ûberlegungen nachvollzieht, gibt 
es einige Bereiche, die die Praktikabilitãt dieser 
Gedanken infrage stellen. Eine Zusammenarbeit 
der Gemeinde und die Ergãnzung der Dienste in 
einer Gemeinde durch andere Berufsgruppen ist 
hingegen eine ohne Zweifel gute Idee. Doch dazu 
braucht es auf jeden Fall gute und verlãssliche 
Partner, die mit uns gemeinsam einen gleichbe-
rechtigten und offenen Weg gehen wollen. Ob es 
mehrere kleinere Schritte geben wird oder einen 
groÞen Wurf, kõnnen wir jetzt noch nicht absehen. 
Die nãchsten Monate werden zeigen, wen wir fûr 
uns gewinnen kõnnen, um Kirche vor Ort in Alvers-
kirchen, Everswinkel, Freckenhorst und Hoetmar 
zu bleiben.  

Stefan Dõhner 

PRESBYTERIUM // 

    KIRCHE: GESTERN-HEUTE-MORGEN  



 

  

// PRESBYTERIUM 

Das Presbyterium unserer Kirchengemeinde hat beschlossen, die Betroffenen der ver-
heerenden Flutkatastrophe in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz finanziell zu 
unterstûtzen. Dazu werden die Kollekten-Gelder der Gottesdienste in der Everswinkeler 
Johanneskirche und in der Freckenhorster Pauluskirche, die in der Regel fûr die Diakonie 
der eigenen Kirchengemeinde bestimmt sind, bis zum Ende des Monats September, im 
vollen Umfang auf das Spendenkonto des Diakonischen Werks Rheinland-Westfalen-
Lippe ûberwiesen, das extra dafûr eingerichtet wurde.  

ơBei den Andachten zum Gedenken an die Flutopfer am 23. Juli 2021 ist schon ein guter 
Betrag zusammengekommenƟ, berichtet Pfarrer Stefan Dõhner. ơIch bin zuversichtlich, 
dass viele Gemeindeglieder im Rahmen ihrer Mõglichleiten bereit sind, dem 
Spendenaufruf zu folgen.Ɵ  

Neben diesen Kollekten-Geldern wird unsere Kirchengemeinde aus eigenen Diakonie-
Mitteln zusãtzlich einen Betrag von 1.000,- Euro auf das Spendenkonto ûberweisen. 
Auch Direkteinzahlungen durch Gemeindeglieder sind mõglich:  

Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe,  
IBAN: DE79 3506 0190 1014 1550 20,  
Stichwort: Hochwasser-Hilfe. 

SAMMLUNG FÛR FLUTOPFER 



 

KREISSYNODE MÛNSTER // 

Entsetzen und 
groÞe Sorge hat die 
Nachricht ausge-
lõst, dass Dan 
Balucio, Pastor 
unseres Partner-
kirchenkreises 
South Bicol Confe-
rence und Kãmpfer 
fûr die Menschen-
rechte auf den 

Philippinen, am 2. Mai in einer Nacht- und Nebelaktion 
verhaftet wurde und sich seitdem in Untersuchungshaft der 
Polizeistation von Santo Domingo befindet.  

Etwa 30 bewaffnete Polizisten und Soldaten stûrmten am 
Sonntagmorgen um 4 Uhr die Shannan Christian Academy in 
St. Isidoro, in der Pastor Balucio als Geschãftsfûhrer tãtig ist. 
Nachdem Dan Balucio, seine Frau und die beiden Kinder sowie 
ein weiterer Mitarbeiter der United Church of Christ 
gewaltsam aus der Dienstwohnung geholt worden waren, 
durchsuchte die Polizei das Haus. Nach 45 Minuten trafen 
õrtliche Beamte ein, und es wurde eine erneute Hausdurch-
suchung durchgefûhrt. Dabei wurde angeblich ein Rucksack 
mit Waffen und einer roten Fahne gefunden. Pastor Balucio 
wurde unter Terrorismusverdacht festgenommen.  

Menschenrechtsorganisationen gehen davon aus, dass auf 
diese Weise politische Gegner mundtot gemacht werden: 
Vermeintliche ơBeweismittelƟ werden wãhrend der ơDurch-
suchungƟ von der Polizei in der Wohnung des Aktivisten erst 
versteckt und spãter ơgefundenƟ. Unter dem Deckmantel der 
Terroristenbekãmpfung wird so ein Klima der Angst und 
Unsicherheit geschaffen. 

Mit Pastor Balucio sind wir 
seit ûber 25 Jahren eng ver-
bunden. Er gehõrt zu den 
Begrûndern unserer 
Kirchenkreispartnerschaft, 
war mit offiziellen Dele-
gationen und Jugend-
gruppen dreimal zu Gast 
in Mûnster und leitete in 
Legaspi das CRUSADES-
Bûro, das die entwicklungspolitische Arbeit des 
Diakonischen Werkes Westfalen, der Drogeriekette 
Spinnrad und des Kirchenkreises Mûnster koordinierte.  

Christlicher Glaube ist fûr Dan 
Balucio untrennbar mit sozi-
alem und politischem Engage-
ment verbunden. So koordi-
niert er in der Organisation 
Andurog Mayon die humanitã-
re Katastrophenhilfe in Bicol 
und ruft zu õffentlichem Pro-
test gegen die Menschen-
rechtsverletzungen unter der 
Regierung von Prãsident 
Duterte auf.  

Aus dem Gefãngnis schrieb Dan Balucio an seine Freunde in 
Mûnster: ơIch vertraue auf Gottes Versprechen, dass die 
Wahrheit mich frei machen wird, und lasse mich leiten vom 
146. Psalm: Gott schafft denen Recht, die Gewalt leiden, und 
speist die Hungrigen. Der Herr macht die Gefangenen frei.Ɵ 

Die Kreissynode Mûnster verurteilt die Inhaftierung von Pastor 
Dan Balucio aufs Schãrfste und fordert auf ihrer Tagung am 
30. Juni 2021 die philippinische Regierung auf,  

¶ Pastor Dan Balucio sofort frei und die Anklage gegen 
ihn fallen lassen, 

¶ den ơNationalen Kirchenrat der PhilippinenƟ von der 
Liste der ơKommunistischen TerrorgruppenƟ zu 
streichen, 

¶ alle Einschûchterungen, Drohungen und Gewalttaten 
gegenûber Menschenrechtsvertreter/inne//n und 
Kirchenmitarbeiter/inne/n sofort einzustellen,  

¶ die in der Verfassung der Philippinen garantierten 
Prinzipien der Rechtsstaatlichkeit einzuhalten und die 
Menschenrechte zu achten. 

Ûber weitere SolidaritãtsmaÞnahmen fûr Pastor Dan Balucio 
wie Unterschriftenlisten, Briefaktionen etc. berãt der Aus-
schuss Mission/Eine Welt und wird die Gemeinden um Ihre 
Unterstûtzung bitten. 

Martin Mustroph, Synodalbeauftragter fûr Mission/Eine Welt  Dan Balucio und Martin Mustroph im 
Gesprãch ûber den Klima-Bund zwischen 
dem Kirchenkreis Mûnster und der South 
Bicol Conference 

    PASTOR DAN BALUCIO VERHAFTET 

Dan Balucio begrûÞt die Teilnehmer der 5. deutsch-
philippinischen Jugendbegegnung in Legaspi. 

Ruprecht Polenz, ehemaliger Vorsitzender des 
Auswãrtigen Ausschusses des Bundestages, 
nimmt von Dan Balucio ein Gastgeschenk aus 
den Philippinen entgegen. 



 

 

// JOHANNESKINDERGARTEN 
 

ABSCHLUSSFEIER 

Fûr 20 Kinder des Johanneskindergartens in Everswinkel hieÞ es Ende Juni Abschiednehmen von ihrer sicherlich 
liebgewonnenen Umgebung. Nach den Sommerferien beginnt fûr die Mãdchen und Jungen dann die 
Grundschulzeit.  

Ein solcher Abschied muss natûrlich gebûhrend gewûrdigt 
werden. Dazu hatte sich das Team um Kindergartenleiterin 
Cordula Fislage Einiges einfallen lassen. Nach dem Einzug 
durch ein Spalier der Erzieher erwartete die Kleinen ein ab-
wechslungsreiches Programm. Tanz, Gruppenspiele und 
Fragerunde waren eingebettet in eine Schatzsuche. Nach 
einer Eis-Pause wurde es dann besinnlich. In der Turnhalle, 
geschmûckt mit Namenskerzen der Kinder, gabƝs eine kleine 
Andacht mit einer biblischen Geschichte.  

Zum Abschluss der Feier waren dann auch die Eltern dabei. Die 
bedankten sich bei den Erziehern fûr deren Einsatz und fûr die 
liebevolle Betreuung. Mit einem Spalier am Ausgang, diesmal auch fûr 
die Eltern, ging die Feier zu Ende. Sicherlich verbunden mit ein 
bisschen Wehmut, aber auch mit Dankbarkeit fûr eine schõne Zeit. 

September 2021 
Freitag,  10.09. 15:00-17:00 Uhr Kennenlernfest 
Mittwoch, 15.09. 19:00 Uhr Vollversammlung 
 

Oktober 2021 
Dienstag,  05.10. 19:00 Uhr Elternabend der ange-

henden Schulkinder 
Dienstag,  26.10. 14:30-16:00 Uhr Schulkinder- 

Nachmittag 
 

November 2021 
Freitag,  05.11. 17:00 Uhr St.Martin-Fest 
Freitag,  12.11. GroÞelternvormittag 
Freitag,  19.11. GroÞelternvormittag 
Freitag,  26.11. GroÞelternvormittag 
 

Dezember 2021 
Montag,  06.12. Nikolausfeier 
Mittwoch,  22.12. Weihnachtsfeier mit den Kindern am 

Vormittag 
 

Weihnachtsferien in der Zeit vom  
23. Dezember 2021 bis 02. Januar 2022 

TERMINE 



 

JUNGSCHAR // 

EIN STÛCK NORMALITÃT  

Endlich wieder Jungschar hieÞ es endlich ab Mitte Mãrz. Anfangs zwar noch 
nur drauÞen und Einhaltung der Abstandsregelungen, aber es ging wieder los. 
Spãtestens nach den Osterferien konnten wir mit weiteren Lockerungen 
richtig mit unserem Programm starten und es waren auch direkt alle 
Mãdchen und Jungs unseren Jungscharen in Everswinkel und Freckenhorst 
wieder an Bord. 

Ein Baumhaus wurde gebaut, Knoten wurden geûbt, eine Wasserschlacht 
stand auf dem Programm und natûrlich das eine oder andere Waldspiel.  

Ein besonderes Highlight war der Waldlãufertag am 
Pfingstsamstag und des Jungschar Entenrennen 
Anfang Juni. 

Besonders erfreulich ist, dass wir mit unseren 
neuen Hãuptlingsgruppen einen groÞen Schritt in 
die Gewinnung neuer Mitarbeiter machen konnten.  

AuÞerdem kõnnen einige Mãdchen und Jungen im 
Sommer eine groÞartige Zeit in den Jungschar 
Zeltlagern des CVJM Westbund verbringen und 
wieder gemeinsam spielen, singen und von Gott 
hõren.  

Sren Zeine 

 



 

 

An unseren Eltern-Kind-Gruppen konnten nun schon seit 
zwõlf Jahren viele Familien aus Everswinkel und Alverskirchen 
teilnehmen. Trãger des Angebotes ist die Evangelische 
Familienbildungsstãtte in Mûnster, doch die Treffen finden 
oben im Gruppenraum des Gemeindehauses in Everswinkel 
statt. An verschiedenen Wochentagen treffen sich vormittags 
die Eltern mit ihren Kindern im Alter von etwa zehn Monaten 
bis drei Jahren in mõglichst altersgerecht aufgeteilten 
Gruppen. 

Die Kinder entdecken das Spielen mit anderen Kindern, 
knûpfen Kontakte, lernen Fingerspiele und Lieder 
kennen. Es gibt Angebote fûr die Sinne, zum 
Experimentieren, zum Kleben, Malen und Basteln. Fûr 
die Eltern besteht die Mõglichkeit, andere Familien 
kennen zu lernen und sich beim gemeinsamen kleinen 
Frûhstûck auszutauschen. AuÞerdem wird ein 
Elternabend thematisch zu den Wûnschen der 
Teilnehmer durchgefûhrt. 

Auf viele weitere schõne Gruppentreffen freuen sich: 
Monika Jestãdt und Andrea Hermsen  

//  KINDERƚ UND FAMILIENANGEBOTE 

Auch die Eltern und ihre Kinder freuen sich nach der langen Corona-
Pause, dass die Spielgruppen endlich wieder starten dûrfen.  

Viele Angebote, die sonst im Haus statt-
finden, wurden kurzerhand ƚ ggf. etwas 
abgewandelt und je nach Wetterlage ƚ 
nach drauÞen verlegt. Wir malen z. B. 
sonst gerne mal oben im Gruppenraum 
die Umrisse der Kinder mit Wachsmalkrei-
de auf eine Tapete. Die Kinder betrachten 
sich in einem Spiegel und entdecken ihre 
Kõrperteile. Es wird ûberlegt, was zu 
sehen ist und bei dem ơGemãldeƟ fehlt 
und dazu gemalt werden kõnnte: zwei 
Augen, Nase, Haare, FûÞe usw. 

Wir hier auf dem Foto zu sehen, konnten 
wir die Idee auch drauÞen im Gemeinde-
garten umsetzen und mit StraÞenmal-
kreide die Kõrper der Kinder malen und 
gemeinsam gestalten. 

Andrea Hermsen,  Monika Jestãdt 

ELTERN-KIND-GRUPPE 

MUTTER-KIND-GRUPPE 

 



 

KINDER UND FAMILIENANGEBOTE // 

 



 

 

Auflösungen der Rätsel auf der Seite 30 

 



 

KINDER UND FAMILIENANGEBOTE // 

 



 

 

// POSAUNENCHOR 

In der Lockdownzeit haben wir im erlaubten Rahmen mit ein paar Leuten immer mal wieder die 
aufgezeichneten Gottesdienste begleitet. So ergab es sich, dass wir eine Probe hatten an den Tagen, 
als eigentlich Kirchentag war. Mir fehlen die groÞen Ereignisse und die Treffen mit befreundeten 
Blãsergruppen. 

Mit dem normalerweise alljãhrlich stattfindenden Blãsergrillen haben wir uns endlich einmal wieder 
alle getroffen, zusammen Musik gemacht und schõn gegrillt.  

Es ist immer eine Gelegenheit, dass sich 
auch die Jugendlichen aus den verschiedenen 
Gruppen kennenlernen und zusammen 
etwas unternehmen.  

Nachdem wir den Probenbetrieb auch in den 
Jungblãsergruppen wieder aufgenommen 
haben, gab es leider zahlreiche Abmeldungen 
bei den Anfãngern.  

Am 12.September findet in Ostenfelde eine 
Blãservesper statt, bei der wir eingeladen 
wurden mitzuwirken. Diese Einladung habe 
ich gerne angenommen, da es nach der lan-
gen blãserfreien Zeit fûr uns alle ein Erlebnis 
ist mit ca. 40 Blãsern zu musizieren.  

Unsere nãchsten Einsãtze planen wir fûr 
Erntedank und beim Friedwaldgottesdienst 
im Oktober. 

Fûr den Jugendposaunenchor planen wir ein 
Blãserwochenende, zu dem wir auch Jugend-
liche aus anderen Chõren einladen werden 
und hoffen, dass einer unserer 
Posaunenwarte uns besucht. 

Sie hõren von uns!!! 
Corinna Tyrell 

 

NEUIGKEITEN / AKTIVITÃTEN 



 

Als besonderes Ereignis kurz vor den Sommerferien 
haben wir am 2. Juli mit den Kinder und Jugendlichen 
des Jugendorgelprojektes eine Exkursion nach 
Freckenhorst unternommen, um dort die groÞe 
Seifert-Orgel in der Stiftskirche kennenzulernen. 
Gunter Tõnne vom Orgelbauverein St. Bonifatius e.V. 
war so freundlich, unserer Gruppe zunãchst die 
Entstehungsgeschichte der 2017 fertiggestellten 
Seifert-Orgel zu veranschaulichen. Danach stellte er 
einige der 38 klingenden Register vor und gab jedem 
die Mõglichkeit, auch einen Blick ins Innere der Orgel 
zu werfen. Im weiteren Verlauf des Abends durften 

die Schûler an der Orgel spielen und bei ihren 
mitgebrachten Stûcken die unterschiedlichsten 
Registrierungen ausprobieren. Das war fûr alle eine 
beeindruckende Erfahrung! Zum Abschluss haben wir 
noch ein paar - teils humoristische - vierhãndige 
Stûcke zum Besten gegeben, was fûr sehr gute 
Stimmung bei den Schûlern sorgte! Wir danken 
Gunter Tõnne und der Katholischen Pfarrgemeinde St. 
Bonifatius und St. Lambertus fûr dieses wunder-
schõne und auÞergewõhnliche Erlebnis und die uns 
entgegengebrachte Gastfreundschaft! 

Birgit Kreutz und Mechthild Scholz 

Besuch in St. Bonifatius (v.l.):  
Mechthild Scholz, Gunter Tõnne, Lotta Brockmann, Selma Lange, Amelie Tyrell, Sofie Blûmel, Fedor Tyrell, Warin Tyrell, Lars Hanhart, Brigit Kreutz. 

AUSFLUG NACH ST. BONIFATIUS, FRECKENHORST 

JUGENDORGELPROJEKT // 

In der Zeit, als wir nicht ûben durften weil die Inzidenzwerte 
zu hoch waren, hat sich der Jugendposaunenchor ohne 
Instrumente getroffen. Aus der Idee, mit den Erzãhlfiguren 
die Szenen in der Karwoche bis Ostern im Fenster an der 
Johanniskirche zu stellen, wurde ein weiteres Projekt. 

Im Newsletter der Evangelischen Kirche von Westfalen (EKvW) hatte ich gelesen, dass es von ơKIRCHE +KLIMAƟ 
einen Fotowettbewerb geben sollte, in dem man die Themen in einem Foto zusammenbringen sollte, wie in unserer 
Gemeinde Klimaschutz betrieben wird. Mit den Jugendlichen entwickelten wir verschiedene Ideen wie wir es im Bild 
einfangen kõnnten und an mehreren Fototagen entstanden dann diese Fotos. 

Zwei davon habe ich beim Foto-
wettbewerb eingereicht und wir 
haben tatsãchlich den 2. Platz und 
somit 300,-  fûr unser 
Blãserwochenende gewonnen! 

Das freut uns sehr. Unser Foto 
wird in einem Kalender zu sehen 
sein, den die EKvW aus den 
eingegangenen Fotos erstellt. 

Corinna Tyrell 

 TEILNAHME AM FOTOWETTBEWERB 

JUGENDPOSAUNENCHOR // 

 

Gewinnerfoto 



 

 

Everswinkel-Alverskirchen Sept. Freckenhorst-Hoetmar 
15.00  Frauenhilfe 
 ơEin Zuhause findet man ûberall, aber die Heimat  
 gibt es nur einmalƟ  mit Daniele Deppendorf 

Mi, 1.   

10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei 
20.00 JohannesChor-Probe Do, 2. 15.15 ƚ 16.45 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J. S. Zeine 

20.00 Probe Pauluschor 
10.30 Gottesdienst im Altenheim St. Magnus Haus  
14.30 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 3.   

  Sa, 4.   
09.30 Gottesdienst, Abendmahl, Kinderkirche S. Dõhner 
10.30.-11.30 Bûcherei So, 5. 11.00 Gottesdienst, Abendmahl, Kinderkirche  S. Dõhner 

 Mo, 6. 19.30 Posaunenchor-Probe 
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12   S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12 S. Zeine 
18.00 KU8 

Di, 7. 
9.00 Frûhstûckstreff der Frauen 
19.00 Mãnnerkreis Lichtbildervortrag  
 ơWinter in TirolƟ  J. Kõtter 
19.30 Bastelkreis 

16.30 KU3-GroÞgruppe  
 in der Pauluskirche, Freckenhorst Mi, 8. 16.30 KU3-GroÞgruppe  

 in der Pauluskirche, Freckenhorst 
10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei 
20.00 JohannesChor-Probe Do, 9. 15.15 ƚ 16.45 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J. S. Zeine 

14.30 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 10.   
 Sa, 11.   
09.30 Gottesdienst  S. Dõhner 
10.30.-11.30 Bûcherei So, 12. 11.00 Gottesdienst  S. Dõhner 

 Mo, 13. 19.30 Posaunenchor-Probe 
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12 S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12 S. Zeine 

Di, 14. 8.30 - 11.00 & 15.00 ƚ 17.00 Kleiderbõrse am BuÞmannsweg 
19.30 Bastelkreis 

14.30 ƚ 17.00 Bezirksverbandstreffen Frauenhilfe 
 in der Festhalle Everswinkel Mi, 15. 14.30 ƚ 17.00 Bezirksverbandstreffen Frauenhilfe  

  in der Festhalle Everswinkel 
10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei 
20.00 JohannesChor-Probe Do, 16. 15.15 ƚ 16.45 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J. S. Zeine 

20.00 Probe Pauluschor 
14.30 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 17.   
  Sa, 18.   
09.30 Gottesdienst  H. Villwock 
10.30.-11.30 Bûcherei So, 19. 11.00 Gottesdienst H. Villwock 

  Mo, 20. 10.30 Gottesdienst im Altenheim Kloster zum Hl. Kreuz 
19.30 Posaunenchor-Probe 

16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12 S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12 S. Zeine 

Di, 21. 11.00 Gottesdienst im Altenheim Dechaneihof 
19.30 Bastelkreis 

16.30 KU3-GroÞgruppe  
 Gemeindehausrally, Freckenhorst Mi, 22. 15.00 Frauenhilfe ƚ  

 Besuch von Bûrgermeister Peter Horstmann 
10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei 
20.00 JohannesChor-Probe Do, 23. 8.30 - 11.00 & 15.00 ƚ 17.00 Kleiderbõrse am BuÞmannsweg 

15.15 ƚ 16.45 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J.  S. Zeine 
17.00 KU8 ƚ Hof Tyrell Fr, 24.   
  Sa, 25.   
09.30 Gottesdienst R. Schleisiek 
10.30.-11.30 Bûcherei So, 26. 11.00 Gottesdienst  R. Schleisiek 

Bundestagswahl im Gemeindehaus 
 Mo, 27. 19.30 Posaunenchor-Probe 
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12 S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12 S. Zeine 
18.00 KU8 

Di, 28. 19.30 Bastelkreis 

15.00 Seniorenkreis 
16.30 KU3-GroÞgruppe  
 Vorbereitung BegrûÞungsgottesdienst, Freckenhorst 

Mi, 29. 16.30 KU3-GroÞgruppe 
 Vorbereitung BegrûÞungsgottesdienst, Freckenhorst 

10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei 
20.00 JohannesChor-Probe Do, 30. 20.00 Probe Pauluschor 



 

Ringschleifenanlage i. d. Johanneskirche  fûr von Schwerhõrigkeit betroffene Menschen. 

Everswinkel-Alverskirchen Okt. Freckenhorst-Hoetmar 
10.30 Gottesdienst im Altenheim St. Magnus Haus  
14.30 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 1.  

 Sa, 2.  
10.00 Erntedankfest mit Abendmahl,   S. Dõhner
 BegrûÞung der KU3-Kinder und Posaunenchor 
 Hof Schulze-Schleppinghoff, Gronhorst 6, Freckenhorst 
10.30.-11.30 Bûcherei 

So, 3. 
10.00 Erntedankfest mit Abendmahl,  S. Dõhner 
 BegrûÞung der KU3 Kinder und Posaunenchor   
 Hof Schulze-Schleppinghoff, Gronhorst 6, Freckenhorst 

 Mo, 4. 19.30 Posaunenchor-Probe 

16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12  S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine
  
18.00 KU8 

Di, 5. 
9.00 Frûhstûckstreff der Frauen 
19.00 Mãnnerkreis ƚ Reisebericht WeiÞrussland, Pfr. Dõhner 
19.30 Bastelkreis 

15.00 Frauenhilfe Wir feiern Erntedank und danken fûr  
 70 Jahre Frauenhilfe in Everswinkel Mi, 6.  

10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei 
20.00 JohannesChor-Probe Do, 7. 15.15 ƚ 16.45 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J.  S. Zeine 

14.30 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 8.  
 Studientag Frauenhilfe in Mûnster 
 ơGottes Wort ist wie Licht in der NachtƟ Sa, 9.  Studientag Frauenhilfe in Mûnster 

 ơGottes Wort ist wie Licht in der NachtƟ 
9.30 Gottesdienst  S. Dõhner 
10.30.-11.30 Bûcherei So, 10. 11.00 Gottesdienst  S. Dõhner 

13.00 Gottesdienst im Friedwald  S. Dõhner 
 Mo, 11.  

16.30 ƚ 17.30 Bûcherei Di,12. 8.30 - 11.00 & 15.00 ƚ 17.00 Kleiderbõrse am BuÞmannsweg 
19.30 Bastelkreis 

 Mi,13.  
10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do, 14.  

 Fr, 15.  
 Sa, 16.  

9.30 Gottesdienst M. Schleisiek 
10.30.-11.30 Bûcherei So, 17. 11.00 Gottesdienst M. Schleisiek 

 Mo, 18. 10.30 Gottesdienst im Kloster zum Hl. Kreuz 

16.30 ƚ 17.30 Bûcherei Di, 19. 11.00 Gottesdienst im Dechaneihof 
19.30 Bastelkreis 

 Mi, 20. 15.00 Frauenhilfe ƚ Wir feiern Erntedank 
10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do, 21. 8.30 - 11.00 & 15.00 ƚ 17.00 Kleiderbõrse am BuÞmannsweg 
  Fr, 22.   
  Sa, 23.   
9.30 Gottesdienst S. Dõhner 
10.30.-11.30 Bûcherei So, 24. 11.00 Gottesdienst S. Dõhner 

 Mo, 25. 19.30 Posaunenchor-Probe 

16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12  S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine
  
18.00 KU8 

Di, 26. 19.30 Bastelkreis 

15.00 Seniorenkreis Mi, 27.  
10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei 
20.00 JohannesChor-Probe Do, 28. 15.15 ƚ 16.45 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J.  S. Zeine 

20.00 Probe Pauluschor 
14.30 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 29.  
 Sa, 30.  

9.30 Gottesdienst, Abendmahl S. Dõhner 
10.30.-11.30 Bûcherei 

So, 31. 
Reforma-
tionstag 

11.00 Gottesdienst, Abendmahl  S. Dõhner 



 

 

Everswinkel-Alverskirchen Nov. Freckenhorst-Hoetmar 

 Mo, 1. 
Allerheiligen 

 

16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12  S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine 
18.00 KU8 

Di, 2. 
9.00 Frûhstûckstreff der Frauen 
19.00 Mãnnerkreis ƚ Klõnabend mit der Polizeibezirksbeamtin 
19.30 Bastelkreis 

15.00 Frauenhilfe ƚ ơWikinger-KreuzfahrtƟ Reisebericht 
 von und mit Ehepaar Schleisiek 
16.30 KU3-GroÞgruppe Besuch Magnuskirche 

Mi, 3. 16.30 KU3-GroÞgruppe Besuch Magnuskirche, Everswinkel 

10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei 
20.00 JohannesChor-Probe Do, 4. 15.15 ƚ 16.45 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J.  S. Zeine 

10.30 Gottesdienst im Altenheim St. Magnus Haus 
14.30 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 5.   

  Sa, 6.   
9.30 Gottesdienst, Abendmahl, Kinderkirche J. Hõlscher 
10.30.-11.30 Bûcherei So, 7. 11.00 Gottesdienst, Abendmahl, Kinderkirche J. Hõlscher 

  Mo, 8. 19.30 Posaunenchor-Probe 

16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12  S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine 
18.00 KU8 

Di, 9. 
8.30 - 11.00 & 15.00 ƚ 17.00 Kleiderbõrse am BuÞmannsweg 
19.30 Bastelkreis 

 Studientag Frauenhilfe in Mûnster 
 ơWert der ArbeitƟ Podiumsdiskussion Mi, 10. 

 Studientag Frauenhilfe in Mûnster 
 ơWert der ArbeitƟ Podiumsdiskussion 

10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei 
20.00 JohannesChor-Probe Do, 11. 

15.15 ƚ 16.45 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J.  S. Zeine  
20.00 Probe Pauluschor 

14.30 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 12.   

  Sa, 13.   
9.30 Gottesdienst  S. Dõhner 
 mit Vorstellung der Konfirmanden 
10.30.-11.30 Bûcherei 

So, 14. 
11.00 Gottesdienst  S. Dõhner 
 mit Vorstellung der Konfirmanden 

  Mo, 15. 
10.30 Gottesdienst im Kloster zum Hl. Kreuz 
19.30 Posaunenchor-Probe 

16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12  S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine 
18.00 KU8 

Di, 16. 
11.00 Gottesdienst im Dechaneihof  
19.30 Bastelkreis 

19.00 BuÞ- und Bettagsgottesdienst  St. Dõhner Mi, 17.   
10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei 
20.00 JohannesChor-Probe Do, 18. 

8.30 - 11.00 & 15.00 ƚ 17.00 Kleiderbõrse am BuÞmannsweg 
15.15 ƚ 16.45 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J.  S. Zeine 

14.30 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 19.   

  Sa, 20.   

9.30 Gottesdienst, Abendmahl S. Dõhner 
10.30.-11.30 Bûcherei 

So, 21. 
Ewigkeits
sonntag 

11.00 Gottesdienst, Abendmahl S. Dõhner 

  Mo, 22. 19.30 Posaunenchor-Probe 

16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12  S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine 
18.00 KU8 

Di, 23. 19.30 Bastelkreis 

15.00 Seniorenkreis Mi, 24. 15.00 Frauenhilfe ƚ BINGO-Nachmittag 

10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei 
20.00 JohannesChor-Probe Do, 25. 

15.15 ƚ 16.45 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J.  S. Zeine 
20.00 Probe Pauluschor 

14.30 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 26.   

  Sa, 27.  

9.30 Gottesdienst  S. Dõhner 
10.30.-11.30 Bûcherei 

So, 28. 
1. Advent 

11.00 Gottesdienst  S. Dõhner 

  Mo, 29. 19.30 Posaunenchor-Probe 

16.30 ƚ 17.30 Bûcherei Di, 30. 19.30 Bastelkreis 



 

Datum Zeit Thema  

Dienstag, 7. September 1900 Lichtbildvortrag ơWinter in TirolƟ J. Kõtter 

Dienstag, 5. Oktober 1900 Reisebericht ơWeiÞruÞlandƟ Pfarrer S. Dõhner 

Dienstag, 2. November 1900 Klõnabend mit der Polizeibezirksbeamtin Freckenhorst POKn Constanze Schneider 

Treffen jeweils am 1. Dienstag im Monat im ev. Gemeindehaus, Paulusplatz 6 

Zu allen Veranstaltungen sind Gãste herzlich willkommen! 

TERMINE DES MÃNNERKREISES 

  Everswinkel / Alverskirchen Freckenhorst / Hoetmar 
4. AUGUST 1500 ơHeimat-HãppchenƟ und Erzãhlrunde 1500  Ein gemûtlicher Frûhlingsnachmittag 
23. AUGUST 1500 Bastelkreis    

25. AUGUST   1500  Ausflug zum Feldmarksee nach Sassenberg, Abfahrt ab Gemeindehaus  

1. SEPTEMBER 1500 
ơEin Zuhause findet man ûberall, 
aber die Heimat gibt es nur einmalƟ 
mit Daniela Deppendorf  

  

15. SEPTEMBER 
1430
ƛ

1700 
Bezirksverbandstreffen in der Festhalle Everswinkel  

22. SEPTEMBER   1500  Besuch vom Warendorfer Bûrgermeister  
Peter Horstmann 

6. OKTOBER 1500 ơWir feiern Erntedank und danken fûr 70 Jahre Frauenhilfe in EverswinkelƟ   

9. OKTOBER  
Studienveranstaltung im Herbst des Bezirksverbandes der Ev. Frauenhilfe im 
Kirchenkreis Mûnster ơGottes Wort ist wie Licht in der NachtƟƛHerbstliche 
Meditationen auf einem Pilgerweg rund um Burg Vischering oder in der Kirche   

20. OKTOBER   1500  ơWir feiern Erntedank  
(thematisch und kulinarisch) 

3. NOVEMBER 1500 
ơWikinger ƚ KreuzfahrtƟƜ 
Reisebericht von und mit  
Renate und Manfred Schleisiek  

  

10. NOVEMBER  Studienveranstaltung des Bezirksverbandes ơWert der ArbeitƟ 
Podiumsdiskussion zur Bedeutung und Bewertung von Arbeit   

24. NOVEMBER   1500 ơWir spielen BingoƟ 

IM NOVEMBER 
(genaue Termine 

folgen) 
 
Pãckchen packen fûr  
ơAktion Kleiner PrinzƟ 
Krãnze binden  

  

1. DEZEMBER 1500 Adventsfeier ơAdvent in der HeimatƟ    

5. DEZEMBER  Weihnachtsmarkt mit der KFD    

8. DEZEMBER   1500 Adventsfeier mit Gemeindegliedern ab 70 

TERMINE // 

TERMINE DER FRAUENHILFE 

Sofern nicht anders angegeben, finden alle Veranstaltungen in Everswinkel  im Gemeindehaus, Pattkamp 6,  
und in Freckenhorst im Gemeindehaus, Paulusplatz 6, statt. 



 

 

Frauenhilfe darf sich wieder treffen und 
hoffentlich bald wieder gemeinsam 
singen!  

Dass unser erstes Zusammentreffen 
nach erleichterten Pandemie-Beding-
ungen unsere Reise nach Kûhlungsborn 
sein sollte, hãtten wir uns nicht trãumen 
lassen. 

Was lange wãhrt, wird endlich gut! So 
war es mit unserer Fahrt nach Kûhlungs-
born. Geplant 2020, gestartet im Juni 
2021. 20 Urlauber machten sich mit 
einem Bus, von der Firma Kottenstedte 
gut betreut, auf den Weg zur Ostsee.  

Das Hotel Edison, 7 Gehminuten vom 
Strand entfernt, war das Ziel. Weder 
Unterkunft noch Verpflegung lieÞen 
Wûnsche offen. Wie in alten Zeiten 
bei Freizeiten mit dem Pfarrerehepaar 
Schleisiek wurde jeder an seinem 
Frûhstûcksplatz mit einem kleinen 
MorgengruÞ, in Form einer maritimen 
Bastelei, ûberrascht. Da es kein fest-
gelegtes Programm gab, fanden sich 
kleine Gruppen zusammen, die Kûh-
lungsborn und das Umland erkunde-
ten. Mit der Fahrt im Bãder-Express 
lernte man die kleine Stadt kennen, 
die aus drei Dõrfern entstanden ist.  

Auch ein Schiffsausflug mit der MS 
Baltica zum Ostseebad Warnemûnde, 
durfte nicht fehlen. Das ehemalige 
Fischerdorf ist heute ein pulsierender 
Touristenort mit viel Seefahrer-
Charme. Wer das Seebad nicht erkun-
den wollte, blieb auf dem Wasser und 

machte eine Hafenrundfahrt. Ein weite-
res Highlight war die Fahrt mit der denk-
malgeschûtzten Kleinspurbahn "Molly" 
nach Bad Doberan, um eines der bedeu-
tendsten Baudenkmãler der Norddeut-
schen Backsteingotik, das Mûnster, zu 
besichtigen. Abends saÞen wir in gemût-
licher Rûnde zusammen. 

Die nãchste Fahrt ist bereits geplant, 
falls es Corona zulãsst. Sie fûhrt uns vom 
8.-15. Juni auf die westfriesische Insel 
Norderney. Ziel ist das Hotel Haus Wa-
terkant. Anmeldungen werden schon 
entgegen genommen. 

Das nãchste Treffen fand am 23. Juni 
statt. Gast des Nachmittags war die fûr 
Freckenhorst und Hoetmar zustãndige 
Bezirksbeamtin der Polizei, Konstanze 
Schneider, die in Freckenhorst liebevoll 
"Unser weiblicher Dorf-Sheriff" genannt 
wird.  

Da wir noch nicht gemeinsam singen 
durften, begann der Nachmittag mit der 
Andacht "WeiÞe Nãchte", gemeint waren 
die Tage der Sommersonnenwende, mit 
einer Ûberleitung zu Ostern, denn seit 
Ostern hat Gott unsere "Nacht" zum 
"Tag", was bedeutet, "hell" gemacht. 

Vor dem Kaffeetrinken wurde allen Ge-
burtstagskindern, da es sehr viele waren, 
mit dem Vorlesen einer Geschichte gra-
tuliert.  

Konstanze Schneiders Spitzname "Weib-
licher Dorf-Sheriff" gefãllt ihr, mõchte sie 
doch eine Polizistin zum Anfassen sein, 
mit der man auch mal einen "Schnack" 
halten kann und die den Bûrgern mit Rat 
und Tat zur Seite stehen mõchte. Seit 27 
Jahren ist sie bei der Polizei, davon hat 
sie 9 Jahre im Schichtdienst gearbeitet. 
Ihr Tãtigkeitsfeld ist umfangreich: 
Prãsenz in den Ortsteilen, was auch 
abschreckend auf "Bõse Buben" wirken 
soll, wie es Frau Schneider formulierte, 
aber vor allem soll ihr "Gesicht" 
bekannt werden. 

Weitere Arbeitsfelder sind:  
ω Eingreifen bei hãuslicher Gewalt, 
ω Radfahrausbildung im 3. Schuljahr, 
ω Abholung zum Amtsgericht, 
ω Veranstaltungen, auch gemeinsam 
mit der Kriminalpolizei.  

Mit einem Dankeschõn in Form eines 
Blumenkõrbchens mit Husarenknõpf-
chen und viel Beifall wurde die sympathi-
sche Polizistin verabschiedet. 

Am 14. Juli konnten wir Ingrid Kehne in 
unserer Mitte begrûÞen. Diesmal nicht 
mit dem beliebten Gedãchtnistraining, 
sondern, sie stellt uns die Menschen-
rechtsorganisation "Medica mondiale" 
vor, die weltweit Hilfsprojekte fûr Frauen 
und Mãdchen, die von sexualisierter 
Kriegsgewalt betroffen sind, unterstûtzt. 

Als krõnenden Abschluss des Sommer-
programms ist am 25. August eine zwei-
stûndige Planwagen-Fahrt ins "Blaue" 
geplant, mit anschlieÞendem Essen im 
Stiftshof Dûhlmann.  

Ute Droste 
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// FRAUENHILFE 

JA, WIR SIND WIEDER DA! 

 



 

 

FRAUENHILFE // 

Nach acht Monaten Pause trafen sich Mitglieder der Ev. Frau-
enhilfe Everswinkel auf dem Naturland-Hof Tyrell in Raestrup. 

Corinna Tyrell, Biobãuerin und Presbyterin in der Gemeinde, 
erzãhlte den  Teilnehmerinnen die Geschichte des Hofes, des-
sen Wurzeln bis ins 12. Jahrhundert reichen. In alten Aufzeich-
nungen kann man nachlesen, dass die Besitzer bereits im 16. 
Jahrhundert Abgaben an  die Katholische Kirche in Frecken-
horst leisteten. 

Die Gebãude stehen unter Denkmalschutz und kõnnen nicht 
immer so optimal genutzt werden, um den heutigen Anfor-
derungen an landwirtschaftliche Gerãte gerecht zu werden. 

Bereits 2004 zog man auf dem Hof eine Umstellung auf biolo-
gischen Anbau in Erwãgung. Aber es sollten noch viele Jahre 
ins Land gehen bis es soweit war. Seit 2016 ist der Hof aner-
kannter Naturland-Betrieb und damit praktisch glãsern. Kon-
trollen werden regelmãÞig durchgefûhrt. Der Hof hat sich auf 
Bio-Schweinemast spezialisiert. Die Tiere leben in AuÞen-
klimastãllen. Das Futter wãchst auf 75 ha Ackerflãche und 
besteht ûberwiegend aus Weizen, Triticale, Gerste, Bohnen, 
Mais und Kleegras. 

Wãhrend der Hoffûhrung konnten die Besucherinnen erle-
ben, dass die Tiere sich wohlfûhlen und eine gelegentliche 
Wasserdusche genieÞen.  

Auf kleiner Flãche werden auch Kartoffeln angebaut, die 
dann unter anderem von unseren Konfirmanden/Konfir-
mandinnen und Pfarrer Dõhner geerntet und am Ernte-
danksonntag nach dem Gottesdienst fûr einen guten 
Zweck verkauft werden. 

IM JUNI START AUF DEM BIOHOF TYRELL  

Am 28. Juni, wenige Tage vor Beendi-
gung seiner Zeit in Everswinkel, konnte 
die Frauenhilfe den Dorfschreiber 
Hermann Mensing im Gemeindehaus be-
grûÞen. Hermann Mensing berichtete 
zunãchst aus seinem Leben. Dabei wurde 
deutlich, wie Schicksale das Leben ein-
zelner Menschen beeinflussen kõnnen.  

Dann waren die Mitglieder der Frauen-
hilfe gefragt, um von ihrem ơAnkommenƟ 
in Everswinkel zu erzãhlen. Viele unter-
schiedliche Schicksale wurden beleuch-
tet. Von der Flucht nach Pommern 1944 
und wieder zurûck nach OstpreuÞen. Von 
Schlesien ins Riesengebirge und zurûck, 
um im Frûhjahr die Felder zu bestellen 
und dann erneut auf die Flucht in Rich-
tung Westen. Oder das Warten auf eine 

ơZuzugsgenehmigungƟ, um in den 50er 
Jahren in den Westen zu kommen und 
landete dann ơrein zufãlligƟ in Everswin-
kel.  Auch ơUmsiedlungsgeschichtenƟ, die 
bis ins 19. Jahrhundert zurûckreichen, 
kamen zur Sprache: 1865 Umsiedlung in 
die Ukraine, im 1. Weltkrieg verschleppt 
nach Sibirien, dann wieder zurûck in den  
Wartegau. Dort musste ab 1940 die pol-
nische Staatsbûrgerschaft angenommen 
werden und dann der Aufbruch  in den 
Westen. 

Aber auf den Hõfen in und um Everswin-
kel war die Arbeitskraft der Flûchtlinge 
und Vertriebenen gefragt, denn sie ka-
men grõÞtenteils aus der Landwirtschaft 
und hatten das nõtige Fachwissen. 

Der Zusammenhalt unter den Familien 
und Dorfgemeinschaften der alten Hei-
mat blieb auch in der ơneuen Heimat" er-
halten. Die Horstsiedlung entstand, man 
hatte wieder eine Heimat. Und die Johan-
neskirche wurde vor 70 Jahren mit viel 
Eigenleistung und groÞem Engagement 
der Gemeinde gebaut. Im gleichen Jahr 
wurde auch die Frauenhilfe gegrûndet 
und man traf sich zunãchst im Wohnzim-
mer bei Anni Swolinski. 

Nicht alle Fragen konnten aufgelõst wer-
den, z.B. seit wann es die Baracken am 
Alten Sportplatz gab, die nach dem Krieg 
auch als Notunterkûnfte dienten. Wir 
recherchieren nochƥ 

DORFSCHREIBER ZU GAST 
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